+ 


10 M. 30 


— 


örlitzer 


al 


N 16. Donnerſtag, den 19. April 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 8 


. Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden al: 
hier beerdigt: Mſtr. Johann Traugott Zedler, B. 
und Aelteſter der Fiſcher, auch Tuchwalker und 
Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 9. April, alt 75 J. 
T. — Herr Auguſt Wilhelm Muller, 
B. und Oeconom, auch verpfl. Auctionator allh., 
geſt. den 8. April, alt 73 J. 5 M. — Frau Marie 
Roſine Richter geb. Schnelke, Hrn. Sam. Gott⸗ 
lieb Richters, brauber. B. und Tiſchlers allh., Ehe⸗ 
wirthin, geſt. den 11. April, alt 54 J. 10 M. 6 
T. — Mſtr. Johann Gottlieb Müllers, B. und 


Stellmachers allh., und Frn. Henriette geb. Schil⸗ 


ler, Sohn, Julius Wilhelm, geſt. den 9. April, 
alt 2 J. 1 M. 8 T. — Hrn. Carl Heinr. Senfs, 
brauber. B. und Seifenſieders allh., und Frn. Eleo⸗ 
nore Beate Amalie geb. Heyne, Tochter, Mathilde 
Thereſie, geſt. den 11. April, alt 27 T. — Mir. 
Carl Traugott Seyfrieds, B. und Weißbaͤckers 
allh., und Frn. Chriſtiane Juliane geb. Kettmann, 
Sohn, Ernſt Alexander, get. den 9. April, alt 
3 J. 23 Tge. — Carl Gottlob Boͤhmers, Inw. 


allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Tillner, Sohn, 


Johann Carl Auguſt, geſt. den 7. April, alt 6 J. 
6 M. 4 T. — Carl Friedrich Fiſchers, Tuchſchee⸗ 


* 


9 


rergeſ. allh., und Frn. Joh. Ehriſt. geb. Schmidt, 
Tochter, Auguſte Pauline, geſt. den 5. April, alt 
2 J. 3 M. 6 T. — Friedrich Auguſt Heinrichs, 
en 11 9 und ai Johanne Chriſt. 
geb. Hayn, Sohn, Carl Wilhelm, geft. den 6. 
April, alt 6 M. 25 Tge. 5 ARE 


Geburten. a 
Görlitz. Hrn. Chriſt. Wilhelm Melzer, B. 
Kunſt⸗, Luſt⸗ und Ziergaͤrtner allh., u. 175 Anne 
Dorothee geb. Seibt, Tochter, geb. den 20. März, 
get. den 1. April, Anne Clara Emilie. — Herrn 
Johann Heinrich Schmidt, Brieftraͤger bei dem 
Koͤnigl. Preuß. Grenzpoſtamte allh., u. Frn. Ca⸗ 
roline Wilhelmine geb. Keppler, Tochter, geb. den 
13. Maͤrz, get. den 1. April, Auguſte Pauline 
Bertha. — Johann Heinrich Stolz, B. u. Haus⸗ 
bäder allh., u. Frn. Amalie Thereſie geb. Jeratſch, 
Tochter, geb. den 27. März, get. den 1. April, 
Louiſe Augufte Clara. — Joh. Gottfried Thiele, 
Inw. allhier, und Frn. Anne Roſine geb. Petzold, 
Tochter, geb. den 26. März, get. den 1. April, 
Johanne Chriſtiane Dorothee, — Joh. Friedrich 
Tobias Mühle, Inw allh., und Fru. Joh. Chris 
ſtiane Roſine geb. Caspar, Tochter, geb. den 19. 
März, get. den 1. April, Joh. Chriſtiane Henriette. 


— Herrn Friedrich Seifert, Koͤnigl. Pr. Bezirks⸗ 
Feldwebel bei der ten Compagnie 1ften Bataill. 
(Goͤrlitzer) 6ten Landw. Regim., und Frn. Joh. 
Chriſtiane Juliane geb. Hirche, Sohn, geb. den 
26. März, get. den 8. April, Friedrich Aug. Theo⸗ 
dor. — Johann Carl Schramm, B. u. Hausbeſ. 
allh., und Fru. Chriſt. Friedericke geb. Gebhardt, 
Sohn, geb. den 25. Maͤrz, get. den 8. April, Ernſt 
Theodor. — Joh. Gottlob Schwarzbach, Inw. 
allh., und Frn. Marie Roſine geb. Lange, Sohn, 
geb. den 7. April, get. den 10. April, Johann 
Gottlob. — Mſtr. Chriſtian Wilhelm Krauſe, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Mathilde Roſalie 
geb. Schwarz, Sohn, todtgeb. den 11. April. — 
Joh. Gottlob Schneider, Gaͤrtner in Ob. Moys, 
und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Witſchel, Sohn, 


todtgeboren den 8. April. 


Des Magens Heiligſprechung. 
3 (Fortſetzung.) . 

Das Mittagsbrod iſt das Centrum des Lebens, 
wie des Tages, nach dem alle Halbmeſſer unfrer 
Lebensthaͤtigkeit hinlaufen, indem ſie zur Ruhe 
kommen, und von dem ſie umgekehrt wieder aus⸗ 
laufen. Die Zwiſchenzeit zwiſchen Fruͤhſtuͤck, Mit⸗ 
tagsbrod und Abendeſſen hätte für den Menſchen 
wegfallen koͤnnen, wenn er nicht darin wieder hung⸗ 
rig werden müßte; das ſeligſte Weſen waͤre ein 
unendlicher Magen, der nie voll wuͤrde, der ewig 
eſſen koͤnnte; unter uns endlichen unvollkommenen 
Weſen können freilich nur wenige dieſe Seligkeit 

annaͤherungsweiſe erreichen. 
Der Magen iſt das A und O der Schoͤpfung; 
die niederſten Thiere, Infuſorien, ſind nichts als 


Magen. Der Menſch, ſo wie er in die Welt tritt, 
will eſſen, und wird gegeſſen, wenn er aus ihr 


tritt; Überhaupt eriſtirt Nichts als ein allgemeines 
Freſſen in und durch die Welt. Die ganze Welt 
iſt ein Magen, der an ſich ſelbſt verdaut, und durch 
das Verdauen ſich ſelbſt auch wieder naͤhrt, und 
ſeine Nahrungsſtoffe ſind auch wieder Magen, die 
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da verdauen, während fie verdaut werden. Das | 
Mineral frißt ſich fatt am Sauerſtoff der Luft und 


am Waſſer, es iſt bis in fein innerſtes tom Ma: 


gen; hat es ſich aber einmal ſatt gegeſſen, ſo weiß 
es nichts mehr zu thun und bleibt todt liegen, waͤh⸗ 
rend es unter der Mahlzeit begeiſtert Licht und 
Waͤrme zu ſpruͤhen vermag. Die Pflanze frißt 
wieder den Stein und die Luft und das Waſſer 
dazu, und ſperrt auch einen Mund fuͤr das Licht 
auf; aber die aͤußere Natur verſchenkt nicht willig 
ſo viel auf einmal aus ihrer eigenen Vorraths⸗ 
kammer und zapfts der Pflanze durch hundert Po⸗ 
ren wieder ab, und das ganze Leben der Pflanze 
iſt im Grunde blos ein Sant derfelben ums taͤg⸗ 
liche Brod mit der Natur; das Thier frißt wie⸗ 
der die Pflanze und der Menſch das Thier; doch 
im Grunde das Alles auch umgekehrt; und ſo gut 
man ſagen kann, die Pflanzen habe der Schoͤpfer 
blos als Gemüfe für Thier- und Menſchenmagen 
hingeſtellt, laͤßt ſich auch durchführen, die Men⸗ 
ſchen und Thiere ſeyen blos Stoffconvolute, die 
durch den Lebensprozeß gehoͤrig aufgelockert und 
praͤparirt werden ſollen, um nach dem Tode durch 
die Faͤulniß ihren hoͤchſten und letzten Zweck zu er⸗ 
fuͤllen, d. i. zu Duͤngerhaufen oder fetten Schüfs 
ſeln für die Pflanzen zu werden. f 
1 (Der Beſchluß folgt.) 


Einen Staatsgefangenen, der vor Kurzem zu 
dem Hungertode in dem Gefaͤngniſſe von Smyrna 
verurtheilt war, fand man nach acht und zwanzig 
Tagen noch am Leben. Der Ungluͤckliche geſtand, 
ſein Leben mittelſt einer Schachtel Oblaten gefriſtet 
zu haben, in welcher ſich auch etwas Gummi und 
ein Drittel von einer Stange Siegellack befunden 
hatte. Nachdem er mit der groͤßten Sparſamkeit 
den kleinen, in ſeinen Augen aber unſchaͤtzbaren 
Vorrath, verzehrt hatte, ſah er ſich genoͤthiget, die 
Pappe zu eſſen, woraus die Schachtel beſtand, und 
als man ihn fand, war auch von dieſer nur noch 
ein Stuͤckchen von dem Deckel uͤbrig. Seine Strafe 
ward gemildert. g 


eis vom 12. April 1832. 


Fe 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekannt mach un g. * 
. öetühen e der zur Concursmaſſe des biefigen Kaufmann Miche a 775 S Gmidt 
gehörigen, mit Nr. 2. bezeichneten und auf 2936 Thlr. 26 ſgr. 8 pf. in. Preuß. Courant gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzten Wuͤrz⸗ und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch ohne Utenfilien, im Wege nothwendiger Sub⸗ 
een für drei Bietungstermine auf d 
den 26. Januar, den 26. Maͤrz und den 26. May 1832, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem e Herrn Sandger 
richts⸗Rath Boͤniſch, Vormittags um 10 Uhr angefetzt worden. a 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot, mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laben: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
. den. Alten October 1831. Koͤnigl. Preuß. . 2 


Bekanntmachung 

Zum Öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des een Zimmermeiſters Ghrifffan Friedrich 
5 ende gehörigen, unter Nr. 733. allhier gelegenen Hauſes und des dazu gehoͤrigen Obſt⸗ und Ge⸗ 
muͤſegartens, welches auf 864. Thlr. in Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Sub⸗ 
haſtakion iſt ein einziger peremtorifcher | Bietungstermin auf 

den 14ten July 1832 Vormittags um 11 Uhr 5 

angeſetzt worden. 5 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine 
erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz 
erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den Auen 1 LUNGEN, 1 e 
12 kann. Goͤrlitz, den 27ſten März 1832. Königl. Preuß. Landgeri ot. = 


Bekanntmachung 

Da auf das der Johanne Chriſtiane verehel. Prinz geb. Köhler gehoͤrige, allhier sub Nr. 
503. gelegene und auf 887 Thaler 13 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus in dem am 17ten d. M. angeſtandenen 
Licitations⸗ Termine kein Gebot erfolgt iſt, ſo iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger ein anderweiter 
peremtoriſcher Termin auf den 21ſten Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 5% 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗-Referendarius Eifler, anberaumt worden, wozu 5 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. * 

‚Ssrliß, den 30ſten März 1832. a. Landgericht. 
5 Verkauf der Bürgernahrung Nr. in Reichenbach. 

Das dem Buchbinder Fabian Sebaftian Paya gehörige, 85 Nr. 63 in der Goͤrlitzer Gaſſe hier⸗ 
ſelbſt belegene maſſive, zweiſtoͤckige brauberechtigte Haus nebſt Garten, 122 Schfl. Acker und 1 Schfl. 
J Metzen Wieſe, gerichtlich auf 976 thlr. 14 fgr. 2 pf. taxirt, fol im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion in term. peremt. J. 

den Vierten May c. a. Nachmittags 2 Uhr 
an Stadtgerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, und der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen, auf das Meiſtgebot erfolgen, welches und daß die Taxe in der Gerichtsamts⸗ 
Regiſtratur einzuſehen iſt, beſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufsluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichenbach, am 12ten Januar 1832. 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗ Amt. 
Pfennigwerth. 


ni 5 5 — 108 — 8 5 R 
Ayers ti een iin : 

Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub Nr. 16. zu 
Gruna belegene, dem Johann Samuel Tiſcheutſchlerſchen Erben zugehörige Gärtnernahrung, 
welche gerichtlich auf 503 Thlr. 6 ſgr. 8 pf. Preuß. Cour. gewürdigt worden iſt, auf Antrag der Erben 
oͤffentlich verkauft werden ſoll, und ER 8 5 REN 2 

5 450 der Ite May 1832 Nachmittags 2 Uhr K n NE 
in Gruna an Gerichtsamtsſtelle, zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Gartennahrung zu kaufen geſonnen und beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhig find, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch gehörig legiti⸗ 
mirte und geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meift = und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag erfolgen werde. Goͤrlitz, den 12ten März 1832. e NE, 
: Das Herrſchaftl. Thiemeſche Gerichts = Amt zu Gruna. 
Fiſcher, Juſt. N 


a Avertiſſement. a 
Die zum Nachlaſſe der verehelicht geweſenen Hüttig gebornen Neumann in Mittel⸗Horka, 
Rothenburger Kreiſes belegene, ohne dazu gehörige Schlacht- und Bad» Gerechtigkeit auf 2414 Thlr. 
tapxirte Haͤuslerſtelle, fol in dem den 8ten Juni c. Vormittags 10, Uhr i 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Mittel- Horka anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Görlig, am 19ten März 1832. as 
8 N Gerichts⸗Amt von Mittel⸗ Horka. Geißdorf. 


Von der unterzeichneten Deputation ſollen auf den 24ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
nachſtehende Grundſtuͤcke: 9 5 { 
4)-die dem Hoſpital zur Lieben Frau gehörigen, bei Rauſchwalde gelegenen 41 Morgen 
108 [J R. enthaltenden Aecker; a N | 5 
2) die bei felbigen belegene Wieſe von 3 Morgen 73 [] R., beides auf die Zeit vom 28ften 
April d. J. bis Michael 1838, und zwar die Aecker in ſieben beſondern Abtheilungen, und 
3) die Graͤſerei und das Obſt in dem ſogenannten Siechhausgarten, auf ein Jahr vom 1ſten 
Br Mai d. J. bis dahin künftigen Jahres FE 
an die Meift und Beftbietenden, unter welchen jedoch die Auswahl, fo wie die Genehmigung des 
Zuſchlags, vorbehalten wird, Öffentlich verpachtet werden. BRD N Tor ? \ i 
Demnach ergehet an zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hierdurch die Aufforderung, im oben bezeichneten 
Termine, in welchem oder auch nach Befinden vorher denſelben die Pachtbedingungen vorgelegt wer⸗ 
den ſollen, an Deputationsſtelle in dem auf dem Obermarkte allhier gelegenen ꝛc. Schmidtſchen Brau⸗ 
hofe ſich einzufinden, ihre Pachtgebote zu eröffnen, und daß und an wen der Zuſchlag erfolgen werde, 
zu gewaͤrtigen. Goͤrlitz, am 7. April 18382. Die Deputation zu milden Geſtiften. 


Zu Vermeidung aller Unreinlichkeit iſt die Einrichtung veranlaßt und getroffen worden, daß kuͤnf⸗ 
tig alle 14 Tage, und zwar des Sonnabends von fruͤh 6 Uhr an und ſo lange es erforderlich, jedes⸗ 
mal zur Haͤlfte der Stadt, durch alle Straßen, die ſich vor den Thuͤren vorfindenden Scherben aufge⸗ 
laden und abgefahren werden ſollen, dergeſtalt, daß kuͤnftigen Sonnabend, den 14ten April c, dem 
Neiß⸗ und Frauen ⸗Stadtviertel, den folgenden Sonnabend, als den 21ſten April, dem Reichenba⸗ 

cher⸗ und Nikolai⸗Viertel und fo fort, von 8 zu 8 Tagen Gelegenheit gegeben wird, ſich derſelben 
zu entledigen. Indem wir ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, werden zugleich alle 
Haus beſitzer aufgefordert, zu dem dabei beabſichtigten Zweck dadurch mitzuwirken, daß 

2 1) alle ſich geſammelten Scherben, an dieſem Tage fruͤh vor 6 Uhr, vor die Hausthuͤren 
f geſchafft werden; 


1 
1 


: - 109 = | 
e, d jeder darüber wacht, daß dieſelben nicht ungealubet in die entfernten Winkel, oder gar 
andern vor die Haͤuſer geworfen werden; und a 
3) jeder Wirth im Bereich ſeines Grundſtücks, bis zur Haͤlſte ſeines gegenuͤber liegenden 5 
BR: Nachbars, im Fall dieß nicht vermieden werden konnte, taͤglich die Straße 980 reini⸗ 
gen und ſolche einſtweilen in ſein e bringen laſſe. 
Gbit den Iten April 1832. Der Magiſtrat. 
Bekannt m a ch u 

Zu mehrerer Bequemlichkeit wird nachgelaſſen, daß in der Be vom Aften October bis letzten März 
bis fruͤh 8 Uhr, vom Aften April bis letzten September bis früh 7 Uhr, des Abends jedoch nur nach 
Untergang der Sonne unter Beobachtung des feſtſtehenden Verbots aller und jeder Straßen-Verun⸗ 


reinigung durch mangelhaftes Geſchirr, der Duͤnger aus der Stadt und Vorſtadt abgefahren werden 


darf; es iſt aber der Aufladeplatz wieder bald zu reinigen und ſo zu waͤhlen, auch des Abends mit 
Laternen zu bezeichnen, daß die Fuß⸗ und Wagen = Pafjage fo mau als möglich dadurch behindert 
werde. Goͤrlitz, den 10ten April 1832. Das Polizei ⸗ Amt. 


Auctions = Anzeige. 

Auf den 24ſten April d. J., von Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr ab; ſollen in dem sub Nr. 
284. in der Nikolaigaſſe gelegenen Hauſe, die in dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Kreis = Juſtiz⸗ 
Commiſſions⸗Räthin Sartorius geb. Bode gehörigen Mobilien, Betten, Kleider und andere 
Effecten, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; welches 
b zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Goͤrlitz, den 7ten April 1832. 

Die Koͤnigl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 


Jagd = Verpachtung. 
Es wird hierdurch zur r Kenntniß der Sagbiuffigen gebracht, daß auf 
den 26ſten April o. Vormittags um 10 Uhr, 
die Jagdgerechligkeit auf der Domaine H 9 0 ch und Pommerſeite, vom iſten Juni o. an, 
auf 5 Jahre allhier anderweit verpachtet werden ſoll, und daß die Jagdbedingungen im unterzeichneten 
Amte waͤhrend der gewöhnlichen Amtsſtunden bis zum Termine eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Goͤrlitz, den 16ten April 1832. Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


Nichtamtliches Bekanntmachungen. 


Eine Windmuͤhle mit 4 Scheffel Ausſaat und frei zwei Kuͤhe zu halten und zu huͤthen, auch frei 
Holz und Streu, ohne etwas dafür zu bezahlen, mit 8 Thlr. jaͤhrl. Grundzinſen an die Herrſchaft belegt, 
ſonſt hat dieſelbe außer den Königlichen, keine Abgaben, ift zu verkaufen; die nähern Bedingungen 
erfaͤhrt man bei dem Eigenthuͤmer Gottlob Maiwald in Prauske bei Niesky. 


Ein Haus eine Stunde von der Stadt Goͤrlitz ſteht zu verkaufen daffelbe eignet ſich vorzuͤglich 


. für einen Tiſchler oder Stellmacher. Näheres ift in der Expedition des Goͤrl. Anzeigers zu erfahren. 


Goͤrlitz, den Aten April 1832. 

Eine Schmiede- Werkſtatt, mit oder ohne Sanbwerfägeng, nebft Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden und circa noch 5 Schfl. Korn⸗ ⸗Ausſaat, Dresdn. Maaß, Feldbau, an der Hauptſtraße zwiſchen 
A und Löbau gelegen, ift veraͤnderungshalber unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. Es kann ein anſehnlicher Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 

In Mittel⸗Sohra iſt ein Haus mit 9 Berliner Scheffel Acker und Wieſewachs aus freier Hand 
zu verkaufen; und das Nähere iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. 


Schöner friſcher grüner Buchs baum ift zu verkaufen auf dem Heringsmarkt! Nr. 264. 


— 10 — 3 3 
In Rauſchwalde bei der Landeskrone ſteht ein Freihaus mit 1 Schfl Dreiducl Moaß Alo ben 
Land und etwas Wieſewachs zu bevorſtehenden Walpurgis entweder zu verpachten oder zu verfanfang; 
Näheres darüber ertheilt der Beſitzer Hot oter. 


Auf dem Dominio Wunſche bei ei Niesky ſind birkene Rbefegen, das Schock zu 25 SE 


zu bekommen. 


Ein vorzuͤglich guter Waage⸗ Balken, der gegen 50 Centner 055 iſt nebſt den dazu gehörigen 
Schaalen wegen Mangel an Raum zu verkaufen, am Obermarkte Nr. 95. 


Ein gut gearbeiteter Schreib Secretair ſteht wegen Mangel an Platz zu erkaufen, Weber: . 


gaſſe Nr. 404. 


Ein gut gutes 8 Pianoforte ſteht in Nr. 265. am Heringsmarkte im Hinterhaufe zu verkaufen. 83 
Ein gutes Hornſches Klavier ſteht zu verkaufen; wo? iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeie 9 


gers zu erfahren. 


TTC a a a 
In der Petersgaſſe Nr. 280. iſt ein Riemermeiſterſtück, beſtehend in zwei Sillengeſchirren, zu 


verkaufen. 


Ein ganz S9 ſchoͤner Schimmel (Wallach 6 Jahr alt) ſteht zu verkaufen, Nr. 449. am 


A. En Brofchke⸗ im brauchbaren guten Zuſtande, iſt zu Fre am Reichenbacher Thore 
r. 98. 


Mehrere Schock Schuͤtten⸗ und Hafer Gebünd⸗ Stroh ſind zu verkaufen bei 
Flemming im Strauß. 


Einige 20 Schock 4 zweiſoͤmmeriger Karpfen⸗Satz iſt auf dem Ritterguth Ebersbach d f 


verkaufen. 


Kalk 5 Verkauf. 


Unterzeichneter macht hierdurch ergebenſt bekannt, daß der Verkaufspreis für den Ofen Kalk für 5 


das Jahr 1832 auf 17 Thlr. feſtgeſetzt iſt. Wegen Beſtellung bin ich alle Donnerſtage von 11 bis2 uhr : 


im Gaſthofe zum goldnen Baum in Görlig- ee 


Ober⸗ Neundorf, den 17ten April 1832. Guͤntzel, Bauergutsbeſt itzer. 3 


In Nr. 198. auf der mittlern Langengaſſe ist ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 4 Stuben, ? 


Küche, Gewölbe, Keller und Holzraum, und vom Aften Juli dieſes Jahres an zu beziehen, 


In der Webergaſſe Nr. 404. iſt eine Stube parterre zu vermiethen und zu Johannis c. zu ine 


hen. Ebendaſelbſt iſt von jetzt ab ein großes Gewölbe zu vermiethen. 


In einem Eckhauſe am Obermarkte iſt eine große, zwei Fenſter breite Stube nebſt großer hellen Fan 0 


mer darneben, eine Treppe hoch, jetzt oder zu Johanne zu bekommen, auf Verlangen koͤnnen auch 


* 


Meubles und Bett dazu vermiethet werden; ferner ebendafelbft eine Treppe hoch hinten heraus, eine große 


Stube und Kammer nebſt Zubehoͤr zu vermiethen; Näheres erfährt man in der Exped. d. Goͤrl. Anz. 


In Nr. 855, auf der Salomonsgaffe iſt ein Luftgärtchen von heut an zu vermiethen, es find viel 


Beeren, Kirſchen, Pflaumen und andere Blumen : Gewaͤchſe 8 angebaut und 90 Sommer: Lau⸗ ; 


ben befindlich. Walt e r. 


TCTCCCTCCCTCCCCTCCCCCCCTCCCCCCCTCCTCTTCTCTCCCCCTCTCTCTGTCTTCTCTCTCTCTCTCTCTCTCT(TTCTCTCTCTCTTTTTT 
»Bei dem Dominio des an der Straße von Goͤrlitz nach Niesky gelegenen Rittergutes Ober⸗ 


Rengersd orf ſoll die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei von Johannis 1832 an, anderweit 


verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich deshalb bei dem Oeconomie-Verwalker, Herrn Lachmann 
anf dem Hofe in Ober⸗Rengersdorf zu melden, wo fie das Nähere erfahren neh 9 


1 


A.. 


— — — ——⅜ 


2 — 


— 


er 


Dias Directorium der Leipziger Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

übertrug mir eine Agentur dieſes Inſtituts. Daher übernehme ich Verſicherungs-Antraͤge, auch Die⸗ 

jenigen, welche fonft bei andern Agenturen derſelben Anſtalt eingereicht wurden, wobei die Dividen⸗ 

denſcheine des vorjaͤhrigen Guthabens als Zahlung für voll angenommen werden. Denen Herrſchaften, 

Herren Oeconomen, fo wie jeden Landwirthſchafttreibenden, welchen Loͤbau bequemer als Goͤrlitz liegt, 

empfehle mich zur Uebernahme der Saatregiſter, von welchen Schemas, ſo wie Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft, Reverſe ꝛc. zu haben ſind beim 8 Kaufmann Pannach in Loͤbau. 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für Deutſchland zu Döllſtädt 
5 f und Gotha 
übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchaͤden auf alle Feld⸗ und Gartenfrüchte ꝛc. gegen die voraus 


zu zahlende Praͤmie von 4 Procent für Getraide und 
Del und Handelsgewaͤchſe. 


85 a £ 2 1 s 4 
Unterzeichneter, bei dem die Statuten und Verficherungs = Formulare zu haben find, und die 
intereſſante Schlußrechnung von 1831 zur Einſicht bereit liegt, iſt beauftragt, über alles gewuͤnſchte 
Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Antraͤge aus hieſiger und Goͤrlitzer Umgegend zur Beſorgung 
anzunehmen. Loͤbau, im April 1832. Steuer⸗Einnehmer Hoͤrnig. 
ö Lotterie = Nachricht. : 8 
Bei Ziehung der Aten Klaſſe 65ſter Klaſſen⸗ Lotterie fielen unter mehreren kleinen Gewinnen ein 


Gewinn auf i 3 
Nr. 61,323 mit 600 Thaler. 


Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie empfiehlt C. W. Vetter, 
N Neißgaſſe Nr. 349. 
Kauflooſe zur ten Klaſſe 65ſter Klaſſen⸗Lotterie, welche den 8. Mai a. c. und folgende Tage ges 


zogen wird, empfiehlt in +, 2 und 4 Looſen Auguſt Thieme 
8 in der goldnen Krone. 


Aecht Se Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Dieſe Schöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Sach. Berg» Come 
miſſions⸗ Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß. Stadt. 
phyſikus in Berlin, ſo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Prü⸗ 
fung unterworfen worden iſt, enthaͤlt laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwaͤrze, und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das zwölffahe Quantum. 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewaͤhren, ſo iſt man erboͤtig, das Geld ohne 
Widerrede zurück zu geben. Das Commiſſions-⸗Lager davon iſt von Herrn Au guſt Thieme in 
Goͤrlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchfen von 4 Pfd. à 5 ſgr. und von 4 Pfd. a2: ſgr. 
nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. N 5 8 - 
5 In Bezug auf meine ergebenſte Anzeige vom 10ten d. M. gebe ich mir die Ehre, einem ſehr ge⸗ 
ehrten Publikum bekannt zu machen, daß ich zu meinem Auctionsgeſchaͤft ein Lokale in dem Kuͤhnſchen 
Brauhofe Nr. 138. auf der Bruͤdergaſſe allhier gemiethet habe, woſelbſt ich jeden Dienſtag und Freitag 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr gegenwaͤrtig ſeyn, außerdem aber jederzeit in meinem Stadtgarten 
Nr. 835 b vor dem Frauenthore, gütige Aufträge, um die ich nochmals ergebenſt bitte, annehmen 
verpfl. Auctionator. 


in 2 
Ergebenſte Bekanntmachung. e 


Einem RR Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, 
daß ich den ehemaligen Conrad'ſchen Stadtgarten nebſt Bade-Anſtalt von jetzt an unter dem Namen! 


„Kaffée- Garten und Bade- Anstalt“ 


übernommen habe. Der Garten wird zur Aufnahme der verehrten Gäfte den 22ſten April, als den 
erſten Oſter⸗Feſttag, eroͤffnet werden, und die Benutzung der Bade-Anſtalt ſoll den Iſten Mai ihren 
Anfang nehmen. 
5 Mit der Verſicherung, den Wuͤnſchen der verehrten Gaͤſte nach Kräften zu entſprechen, ſcmede 
ich mir, recht zahlreichen Beſuch erwarten zu duͤrfen. 5 
Görlitz, den 17ten April 1832. 1 verw. Baumeister. a 


Erg ebenſte Anzeige. Be 

Daß den erſten Oſterfeiertag Nachmittags 3 2 auf 4 Uhr Fin 1115 Herr Stadtmuſikus Apetze ein gro⸗ 

ßes Concert mit Trompeten und Paucken gegeben, wozu das Entree 1 ſgr. iſt, und den zweiten Feier⸗ 

tag Abends 7 Uhr Tanzmuſik When wird, zeigt ergebenſt an und bittet um ae 51 1 

Ergebenfte Einladung. 5 

Montags, den zweiten Dfter- Feiertag Nachmittags 5 Uhr, wird das erſte Concert vom Herrn 

Stadtmuſikus Apetz im Garten, (bei unguͤnſtiger Witterung aber auf dem Saale) gegeben werden, 
und Abends 7 Uhr Tanzmuſik ſtattfinden. Das Entree iſt wie ae a en 15 fer. - 

ei n o. 


Arm erſten Sſter⸗ Feiertag, als 775 22ſten d. M., wird von 777 Hautboiſten⸗ Chor der hochlöbl. 
erſten Schuͤtzen⸗ Abtheilung, im Gefelfchafts - Garten zu Hennersdorf ein zweites Militair⸗Concert 
ſtatifinden. Entree iſt 14 ſgr., wozu ergebenſt einlabet 

Goͤrlitz, den 1Sten April oz ; Fu brman . Capellmeiſter. 8 


ne Gapenmeif er. 


Montags und Dienflans, als den 23. und 27 d. M., wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik ger 

halten, der Anfang iſt um 4 Uhr; ; auch wird Dienſtags den 24ſten ein Extra⸗ Schießen auf langem 

Stand gehalten werden. Fuͤr gute Speiſen und Gekraͤnke wird aufs beſte geſorgt ſeyn. Um recht g 

zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt eV Altma un, © Schieß hauspachter. 

— Daß kommende Ofterfeiertage, fo wie folgende Sonntage bei mir wiederum volſtimmige Tanze 

0 gehalten wird, zeige ich hierdurch allen meinen geehrteften Goͤnnern und Freunden an 
Deutſchmann in Bießnitz. 


Den 23ſten und 24ſten d. M., wird bel mir die erſte Tanzmuſik gehalten werden, und gebe mit 

die Ehre anzuzeigen, daß dieſelbe bon den, Hautboiſten der hochloͤbl. erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung 9 
macht wird; fuͤr gute Speiſen, Getränke und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſeyn. 

ewig den 19ten April. 1832, Helbig, Coffetier zu den drei, Linden. 


Einladung nach Leſchwitz. N 
f 3% zeige ergebenſt an, daß bei mir auf den zweiten Feiertag vollſtimmige Tanzmuſik gehalten 
wird, für gute 1 und Getraͤnke wird aufs beſte geſorgt ſeyn; um guͤtigen Zuſpruch bittet u 
Hamann in Leſchwitz. 4 
z i (Piersu eine en - : 


Beilage zu. Je 10. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 19. April 1832. 


REISE Spyiegel=- Gläſer und Spiegel! 
in allen Größen bis 40 Zoll, mit Aufſatz bis 80 Zoll Höhe, rein und ſtarkes Glas; desgleichen mit 
fertigen Spiegeln, die Rahmen in neueſter Fagon und Bronce- Verzierung, zu weit billigeren Preis 
fen als früher. Ferner erhielt ich wieder eine Auswahl vergoldeter Bilder- und Spiegel-Rahmen, 
fo wie eine Auswahl ſehr ſchoͤner und billiger Sonnenſchirme und Papier⸗Huͤte. Zur geneigten Ab⸗ 
nahme empfiehlt ſich ergebenſt 3 Himer in der Neißgaſſe. 

Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich geſonnen bin, mein Detail⸗Geſchaͤft niederzulegen 
und mein Waarenlager, desgleichen die Gerechtigkeit, bald moͤglichſt zu verkaufen, ermangele ich nicht 
mein, in nachverzeichneten Gegenſtaͤnden beſtehendes Waarenlager zur gefaͤlligen Abnahme, unter Ver⸗ 


empfehlen. H. Gemuſeus. 
Dr, Verzeichniß der Warren: 

Baumwollen Strickgarn, gebleicht und ungebleicht in allen Nummern. Naͤhgarn, Schott. und 
leinenen Zwirn, Vigognia⸗Wolle, bunte Wolle und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


ſicherung des Anſatzes der allerbilligſten Preiſe, zum Theil 7 den Einkaufs⸗Preiſen, beſtens zu 


Ferner Engl. Stahlwaaren, als: Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke, Raſirmeſſer, Garten-, Taſchen- und 


Federmeſſer, Scheeren, Meſſerſchaͤrſer, Naͤh⸗, Strick⸗ und Filet⸗Nadeln, Werkzeuge für Tiſchler, 
Drechsler ꝛc. Engl. und deutſches Steingut, Porzellan, Glas-, Eiſenguß⸗, Neuſilber-, plattirte und 


lackirte Waaren, Federn, Bleiſtifte, Siegellack, bronce Roſetten und Thuͤrbeſchlaͤge (Doorguards), 


Goldleiſten, ächte und unaͤchte Eau de Cologne. Mehrere Sorten Zuͤndhuͤtchen, Bijouterie, Par⸗ 
fumerie⸗ und Galanterie⸗Waaren u. a. m. : IR: 

Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich bereits nun wieder auf einen 
neu erbauten Glasofen arbeiten laſſe, und alle Fabrikate vorzüglich ſchoͤn ausfallen, welche ich zu den 
billigſten Fabrik⸗Preiſen verkaufe. Beſtellungen ſowohl, als Modells, auf Tafelglas, Weiß⸗Hohlglas, 
als gute haltbare Bouteillen können an meinen Sohn, den Gymnaſiaſt Otto Schulze, wohnhaft 
Nr. 1. unter dem Laͤuben in Goͤrlitz abgegeben werden, und es wird die puͤnktlichſte, reelleſte Bedie⸗ 
nung hiermit zugeſichert. Glasfabrik Rauſcha, am 14ten April 1832. 

t e E. H. A. Schulzes Erben. 


— Sollte ein junger Menſch Luſt haben, die Schloſſer⸗Profeſſion zu erlernen, ſo kann ſich derfelbe 


in Nr. 30. auf der Nonnengaſſe melden. a 
37FTFFVFFVUFbVCVCCCò òòCPFPPVPPCCCVVCFCCVCVCCVCVPVTVCTCVCVTCòBVVVVVTVTVTVTCTCTCTCTGTdTGT(TGT(TbT—T—TTT 
Da ich von E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Pruͤfungs⸗Commiſſion zu Goͤrlitz auf vorher beſtandenes 


Examen die Approbation als Ziegeldachdecker-Meiſter erhalten habe, fo verfehle ich nicht, Einem :* 


9 hochgeehrten Publiko ſolches mit der ganz ergebenſten Bitte um recht viele geneigte Aufträge in + 

ſolchem Fache anzuzeigen und verfpreche ich jeden derſelben zur beſten Zufriedenheit und moͤglich⸗ =: 

2 ſten Billigkeit auszuführen. Reichenbach, den 19ten April 1832. 5 5 

x 75 f Wenzel Löffel, 5 

e e eee eee CHE RE EEE ICE ENGEREN EDER 
a RER 3 Lehrlings⸗Geſuch. BR 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat, das Buchbinder- Metier zu erlernen, die nöthigen Schule 


kenntniſſe befigt und ſelbſt treu und ehrlich iſt, findet unter annehmlichen Bedingungen ein ſofortiges 


Unterkommen. Bei perſoͤnlicher Nachfrage oder durch portofreie Briefe erfährt man das Nähere bei 
BE Heinrich Seidel, Buchbinder in Lauban. 


2 e — 114 — 5 5 1 
Se 5 Logis ⸗-Veraͤnderung. i 8 5 N 
Daß ich nicht mehr in der Bruͤdergaſſe in dem Kuͤhnſchen Brauhofe, ſondern in der Büttnergaffe 
Nr. 215. wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Zugleich empfehle ich mich mit verſchiedenen Sorten 
Band- Waaren, und verfpreche die billigſten Fabrik⸗Preiſe. BE 
Goͤrlitz, den 14ten April 1832. IJ. G. Hauffe, Bandfabrikant. 


Auf die Anzeige des Ziegeldachdecker⸗Meiſters Wenzel Kammel in Jauernik, (Nr. 15. des Goͤrlitzer 0 


Anzeigers) ſehe ich mich veranlaßt zu bemerken: daß ſelbiger zwar examinirt iſt, ihm aber keinesweges 
freiſteht, in hieſiger Stadt zu arbeiten, ſo lange er das hieſige Buͤrgerrecht nicht erlangt hat. Um nun 
E. hochgeehrtes Publikum vor Unannehmlichkeiten zu ſichern, erlaube ich mir dieſes hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß zu bringen. 2 ; ; En en a 
2 Zugleich erſuche ich E. hochgeehrtes Publikum ganz ergebenft, mir das bisher geſchenkte Zutrauen 
auch fernerhin nicht zu verſagen, und mich mit guͤtigen Auftraͤgen zu beehren, indem ich alles aufbieten 
werde, erſteres immer mehr zu verdienen, und den letztern nach Moͤglichkeit Genuͤge zu leiſten. 
Groͤrlitz, den 19ten April 1832. 5 Benjamin Exner, Dachdecker-Meiſter. 


Daß der zweite Lehrcurſus meines diesjährigen Tanzunterrichts den 23ften d. M. auf dem Saales 
im Gaſthofe zum blauen Hecht ſeinen Anfang nimmt, zeige ich allen, welche daran Theil zu nehmen 


wuͤnſchen, mit der Bitte, ſich am gedachten Tage Nachmittags um 4 Uhr daſelbſt einzufinden, hier⸗ 
mit ganz ergebenſt an. Da ich durch ein aͤußerſt biliges Honorar es Jedem moͤglich machen werde, 
daran Theil nehmen zu koͤnnen, ſo bitte ich auch dieſesmal um geneigtes Wohlwollen und zahlreiche 
Theilnahme. (Zu bemerken erlaube ich mir noch, daß bei mir alle Deutſche, Engliſche und Franzoͤſiſche 
Nationals Tänze gelehret werden.) Goͤrlitz, den 16ten April 1832. 

8 F. Tietz e, Tanzlehrer. 


Es wird in den Spital⸗Gaͤrten zu St. Jacob, wie auch zur Lieben Frauen das Bleichen und 

Waͤſchetrocknen, wie auch, daß viele Huͤhner in denſelben herumlaufen, gaͤnzlich verbeten, indem 

ſonſt Unannehmlichkeiten vorkommen moͤchten. — Auch iſt bei Unterzeichnekem eine Quantitaͤt gutes 

Hafer⸗Stroh ſowohl in Schocken als auch in einzelnen Gebuͤndern zu Bettſtroh zu verkaufen. 9 
! Grundmann, Ober⸗Langengaſſe Nr. 190. 


Anerbieten. Allen geebrten Damen der Stadt und Umgegend mache ich hierdurch ergebenſt 


bekannt, daß ich alle Sorten Strohhuͤte zum Waſchen, Schwefeln und Umarbeiten annehme, und 
verſichere ſchnelle Befoͤrderung der gegebenen Auftraͤge, ſo wie billige Preiſe. 5 5 so 
Goͤrlitz, den 10ten April 1882. Sophie Hoffmann, | 
wohnhaft in der Breitengaffe Nr. 113a. 
Es iſt ein meſſingenes, mit einem hoͤlzernen Griff verſehenes Petſchaft, mit den Buchſtaben 
C. D. Z. R. gefunden worden, welches der Eigenthuͤmer gegen die Inſertionsgebühren zurüd erhalten 
kann in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. f i 


Schwer legte der Hoͤchſte ſeine pruͤfende Hand auf uns, indem er unfere geliebte Tochter, Chri⸗ 
ſtiane Wilhelmine, in einem Alter von 20 Jahren, 9 Monat und 14 Tage aus dieſem Leben 
ploͤtzlich durch den Tod am vergangenen 12ten April abrief. Zröftend bleiben uns jedoch die vielen 


Beweiſe von Freundſchaft, Wohlwollen und Liebe, welche der Verblichenen ſowohl von ihrer guͤtigen 


Herrſchaft während ihrer 22 jährigen Dienſtzeit erwieſen worden find, als auch die bewieſene freund: 
ſchaftliche Pflege derſelben waͤhrend ihrer Staͤgigen Krankheit und Beſorgung eines ſo ehrenvollen Lei⸗ 
chenbegaͤngniſſes, an denen auch die Freundinnen der Verſtorbenen ſich fo liebevoll durch Ehrenbezeu⸗ 
ungen zeigten. Mit innigem Dank erkennen wir es an, und werden nie aufhoͤren uns mit Liebe, 
Achtung und Dankbarkeit zu nennen Mſtr. Joh. Traugott Wunderlich) Eltern 
Goͤrlitz und Bernſtadt, den 15. April 1832. Johanne Chriſtiane geb. Reichelt ) als Eltern. 
ee (Hierzu eine literariſche Beilage.) N 


s 


